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Augenoptik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 1/ 2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):

Früher: Optiker*in

English: Ophthalmic optics (Optician)

Berufsbeschreibung:

Augenoptiker*innen arbeiten in Optikfachgeschäften und unter Umständen in

Augenarztpraxen. Sie beraten und informieren ihre Kund*innen, bestellen oder fertigen

Sehbehelfe (wie z. B. Brillen, Brillengläser, Kontaktlinsen) nach Verordnung eines

Augenarztes/einer Augenärztin bzw. nach eigenen Messungen. Solche augenoptischen

Messungen führen sie mit Hilfe von speziellen Messgeräten sorgfältig durch. Für die

Anfertigung von Brillengläsern verwenden sie computergesteuerte Schleifapparate. Neben

den herkömmlichen Produkten verkaufen sie auch Lupen, Mikroskope, Ferngläser und

meteorologische Geräte. Außerdem warten und reparieren sie all diese Produkte. Je nach

Arbeitsplatz arbeiten sie im Team mit Berufskolleg*innen und Augenärzt*innen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Bereits 2000 v.Chr. wurden in Griechenland polierte Halbkugeln aus Quarz gefertigt, mit

denen sich die Schrift vergrößern ließ. Mittlerweile setzen Augenoptiker*innen zur

optischen Vergrößerung moderne Technologien und Computer ein. Ob Zentrierdaten

erfasst, Kund*innendaten gewartet, Gläser digital geschliffen oder online bestellt werden

müssen: spezielle Softwareprogramme und computergesteuerte Geräte sind heute fester

Bestandteil des Berufsalltags von Augenoptiker*innen.
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Die Herstellung von Brillen und Kontaktlinsen erfordert viel Fingerspitzengefühl.

Augenoptiker*innen berechnen und messen optische Werte mit Hilfe von verschiedenen

Instrumenten und Messgeräten. Sie schleifen Brillengläser mit modernen

computergesteuerten Maschinen, bei Spezialanfertigungen teilweise auch von Hand. Sie

fügen die Brillengläser in Fassungen ein und passen die fertige Brille individuell dem

Gesicht und der Kopfform der Kundschaft an und sorgen dafür, dass sie perfekt sitzt.

Weiters warten und reparieren sie alle optischen und augenoptischen Produkte.

Augenoptiker*innen beraten ihre Kund*innen über Neuentwicklungen, Glas- und

Kunststoffgläser, Härte und Entspiegelung und Lesehilfen, beispielsweise verschiedene

Formen von Lupen. Sie rechnen ebenso mit Krankenkassen ab. Weiters verkaufen sie

Neben- und Zusatzprodukte, wie etwa Brillenputzmittel, Linsenaufbewahrungs- und

Reinigungsflüssigkeiten, Etuis, aber vor allem auch Sonnenbrillen und weitere optische

Geräte, wie zum Beispiel Mikroskope.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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